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Datenschutzhinweise für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an internationalen Programmen (z. B. Erasmus+, ESF) 
 
Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten sowie über die Rechte der betroffenen Personen 
nach dem Datenschutzrecht. 
 
Diese Hinweise gelten für alle Personen, die an internationalen 
Bildungs-, Austausch- oder Mobilitätsprogrammen teilnehmen, 
insbesondere solchen, die über Erasmus+, den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) oder vergleichbare internationale Förderpro-
gramme finanziert oder unterstützt werden. Die Verarbeitung 
personenbezogener Daten erfolgt im Rahmen der Durchfüh-
rung des Programms, der pädagogischen und organisatori-
schen Betreuung, der Zusammenarbeit mit in- und ausländi-
schen Partnerorganisationen sowie zur Erfüllung der gesetzlich 
vorgeschriebenen und förderrechtlichen Berichtspflichten ge-
genüber nationalen, europäischen und internationalen Stellen. 
 

 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die  
 
F + U Gemeinnützige Bildungseinrichtung  
für Fortbildung und Umschulung Sachsen GmbH 
Rathausstraße 7 
09111 Chemnitz 
+49 371 666010 
ds-intern@fuu-sachsen.de 
 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter: 
 
Rechtsanwalt Christian Krösch 
SLK Compliance Services GmbH 
Königsbrücker Straße 76 
01099 Dresden  
+49 351 89676360  
datenschutz@slk-compliance.de. 
 

 
 
Im Rahmen der Teilnahme an internationalen Programmen wie 
Erasmus+, ESF oder vergleichbaren Austausch- und Mobilitäts-
maßnahmen verarbeiten wir personenbezogene Daten, soweit 
dies für die Planung, Durchführung, Betreuung, Finanzierung 
und Nachweisführung des jeweiligen Programms erforderlich 
ist. 
 
Zu den verarbeiteten Kategorien gehören insbesondere  

 
Stammdaten (z. B. Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum, 
Staatsangehörigkeit, Reisepass- oder Ausweisnummer), Kon-
taktdaten (z. B. Telefonnummer, E-Mail-Adresse), programm-
spezifische Verwaltungsdaten (z. B. Programmzuordnung, 
Förderstatus, Dauer und Ort des Auslandsaufenthalts, Angaben 
zu Gastinstitutionen, Mobilitätsvereinbarungen, Lernergebnisse 
und Teilnahmebestätigungen), leistungs- und entwicklungs-
bezogene Daten (z. B. Lernfortschritt, Kompetenzbewertun-
gen, Berichte über den Programmdurchlauf, Teilnahme an Pro-
jekten, Evaluationsunterlagen), reise- und organisationsbe-
zogene Daten (z. B. Reiseplanung, Unterkunftsdaten, Versi-
cherungsnachweise) sowie kommunikationsbezogene Daten 
(z. B. Schriftverkehr mit Partnerorganisationen, Rückmeldun-
gen und Berichte). 
 
Soweit für die Durchführung des Programms oder die Förde-
rung notwendig, können auch besondere Kategorien perso-
nenbezogener Daten verarbeitet werden, insbesondere Ge-
sundheitsdaten, etwa im Rahmen von Versicherungsnachwei-
sen, medizinischen Eignungsbescheinigungen, Reise- oder Si-
cherheitshinweisen oder bei der Abklärung besonderer Unter-
stützungsbedarfe. 
 
Die Daten werden in der Regel direkt bei den Teilnehmern er-
hoben, unter anderem im Rahmen der Bewerbung, der Pro-
grammanmeldung oder der Vorbereitung des Auslandsaufent-
halts. Darüber hinaus können Daten von Dritten übermittelt 
werden, insbesondere durch Partnerorganisationen im Ausland, 
nationale Agenturen wie die Nationale Agentur Erasmus+ beim 
BIBB bzw. NABIBB, ESF-Förderstellen, Schulen, Hochschulen, 
Praktikumsbetriebe oder sonstige an der Durchführung betei-
ligte Einrichtungen. 
 

 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt, um eine 
ordnungsgemäße, pädagogisch und organisatorisch struktu-
rierte Durchführung internationaler Austausch-, Mobilitäts- und 
Förderprogramme zu ermöglichen. Ziel ist es, das Teilnahme-
verhältnis zu begründen, durchzuführen und zu verwalten, Aus-
landsaufenthalte zu planen und zu koordinieren, Lern- und Pro-
jektergebnisse zu dokumentieren und die gesetzlichen sowie 
förderrechtlichen Pflichten gegenüber nationalen, europäischen 
und ausländischen Stellen zu erfüllen. 
 
Die Verarbeitung dient insbesondere der Verwaltung der Teil-
nehmer- und Programmdaten, der Abstimmung mit in- und 
ausländischen Partnerinstitutionen, der Planung und Orga-
nisation von Reisen und Aufenthalten, der Durchführung 
von Lern- und Projektaktivitäten, der Erstellung von 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und 
wer ist Datenschutzbeauftragter? 

Welche Daten erheben und speichern wir? Woher ha-
ben wir diese Daten erhalten? 

Wozu benötigen wir Ihre / deine Daten? Wieso werden 
sie bei uns gespeichert? 

 

Datenschutzhinweise für Teilnehmende an internationalen Programmen 
Dieses Informationsblatt enthält wichtige Hinweise dazu, wie Ihre / deine Daten bei uns gespeichert und weiterverarbeitet wer-
den. Bitte lesen Sie / Bitte lese das Informationsblatt sorgfältig, wenn Sie / du Folgendes wissen möchten / möchtest: 

• Welche Daten erheben und speichern wir? Woher haben wir diese Daten erhalten? 

• Wozu benötigen wir Ihre / deine Daten? Wieso werden sie bei uns gespeichert? 

• Werden Ihre / deine Daten an weitere Personen oder Organisationen übermittelt / weitergeleitet? 

• Welche Rechte haben Sie / hast du, wenn Sie / du mit der Verarbeitung einzelner Daten nicht einverstanden sind / 
bist? Sind Sie / Bist du verpflichtet Ihre / deine Daten bereitzustellen? 
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Teilnahmebestätigungen und Leistungsnachweisen, der Kom-
munikation mit Gastinstitutionen, der Anfertigung von Projekt- 
und Evaluationsberichten sowie der Erfüllung der umfangrei-
chen Nachweis-, Dokumentations- und Berichtspflichten im 
Rahmen von Erasmus+, ESF oder vergleichbaren internationa-
len Programmen. Dies umfasst gegebenenfalls die Nutzung di-
gitaler Lern-, Verwaltungs- und Mobilitätsplattformen wie Mobi-
lity Tool+, Beneficiary Module oder andere elektronische Sys-
teme der EU. 
 
Zudem verarbeiten wir personenbezogene Daten, um rechtliche 
Verpflichtungen zu erfüllen, denen wir als Projektträger oder 
entsendende Einrichtung nachkommen müssen. Dies betrifft 
insbesondere die Anforderungen der EU-Programmvorgaben, 
des Erasmus+ Programme Guide, der ESF-Förderrichtlinien, 
der nationalen Agenturen sowie etwaige reiserechtliche, aufent-
haltsrechtliche oder sicherheitsrelevante Vorgaben. Rechts-
grundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO in Verbindung mit 
den jeweiligen unionsrechtlichen, nationalen oder förderrechtli-
chen Bestimmungen. 
 
Soweit erforderlich, verarbeiten wir personenbezogene Daten 
auch über die unmittelbare Programmdurchführung hinaus, um 
berechtigte Interessen von uns oder von Dritten zu wahren. 
Dies betrifft insbesondere den Einsatz digitaler Lern-, Kommu-
nikations- und Verwaltungsplattformen zur Organisation und 
Qualitätssicherung internationaler Aufenthalte, die Zusammen-
arbeit mit ausländischen Partnern, die Verwaltung von Förder-
mitteln sowie die Sicherstellung der IT- und Datensicherheit. 
Das berechtigte Interesse liegt insbesondere in der effizienten 
Durchführung internationaler Programme, der ordnungsgemä-
ßen Dokumentation und Berichterstattung gegenüber den zu-
ständigen Förderstellen sowie der reibungslosen Kommunika-
tion mit Partnerorganisationen im In- und Ausland, in der Nut-
zung zeitgemäßer digitaler Werkzeuge zur Unterstützung des 
Lernprozesses, der Organisation des Programmbetriebs, der 
Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften und Teilnehmern sowie 
der Erfüllung förderrechtlicher Berichtspflichten. Darüber hinaus 
gehören zu den berechtigten Interessen insbesondere die Ge-
währleistung der Unternehmens- und IT-Sicherheit, die Auf-
rechterhaltung eines geordneten Geschäftsbetriebs, die Ver-
waltung von Zugriffs- und Kommunikationsrechten, die Durch-
führung von Wartungs- und Supportmaßnahmen, die Sicher-
stellung von Datensicherungen (Backups) sowie die Durchset-
zung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche. 
 
Die Verarbeitung erfolgt, soweit sie zur Erfüllung des Teilnah-
mevertrages oder der Programmunterlagen erforderlich ist, auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Soweit gesetzliche oder 
förderrechtliche Verpflichtungen bestehen, insbesondere nach 
den EU-Programmvorgaben für Erasmus+, den Förderbestim-
mungen des Europäischen Sozialfonds (ESF), nationalen und 
europäischen Förderrichtlinien sowie den Vorgaben der natio-
nalen Agentur oder der Europäischen Kommission, stützt sich 
die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO in Verbindung mit 
den genannten unionsrechtlichen und nationalen Bestimmun-
gen. 
 
Soweit die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen 
erforderlich ist, beruht sie auf Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO. Unser 
berechtigtes Interesse liegt insbesondere in der Sicherstellung 
eines sicheren, funktionsfähigen und modernen Projekt- und 
Programmbetriebs, in der Gewährleistung einer effizienten or-
ganisatorischen und administrativen Durchführung internationa-
ler Mobilitäts- und Förderprogramme, in der Nutzung zeitgemä-
ßer digitaler Lern-, Kommunikations- und 

Verwaltungsplattformen sowie in der Aufrechterhaltung einer 
wirksamen Kommunikation zwischen Bildungsträger, Teilneh-
mern, in- und ausländischen Partnerorganisationen, nationalen 
Agenturen, europäischen Förderstellen und weiteren beteiligten 
Institutionen. Dies umfasst insbesondere die Koordination von 
Auslandsaufenthalten, die ordnungsgemäße Dokumentation 
von Projektergebnissen sowie die fristgerechte Erfüllung der 
Berichtspflichten gegenüber den zuständigen nationalen und 
europäischen Stellen. 
 
Soweit die Verarbeitung auf einer Einwilligung beruht, etwa bei 
der Veröffentlichung von Fotos, der Teilnahme an freiwilligen 
Zusatzangeboten oder der Weitergabe von Informationen an 
externe Stellen außerhalb des erforderlichen Rahmens, erfolgt 
sie auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 a) DSGVO.  
 
Werden besondere Kategorien personenbezogener Daten 
verarbeitet, insbesondere Gesundheitsdaten oder Angaben zu 
besonderen Unterstützungsbedarfen, erfolgt dies auf Grund-
lage von Art. 9 Abs. 2 b) DSGVO in Verbindung mit § 22 Abs. 1 
Nr. 1 b) BDSG, soweit dies für die Durchführung des Aufent-
halts, die Teilnahmefähigkeit, notwendige Sicherheitsmaßnah-
men oder die Erfüllung förderrechtlicher Pflichten erforderlich 
ist. In Einzelfällen kann die Verarbeitung besonderer Kategorien 
personenbezogener Daten auf Grundlage einer Einwilligung ge-
mäß Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO erfolgen. Erfolgt eine Verarbeitung 
im Rahmen öffentlich-rechtlicher Aufgaben von EU-Institutionen 
oder nationalen Agenturen, kann sie ergänzend auf Art. 9 Abs. 
2 g) DSGVO beruhen. 
 

 
 
Wem werden die Daten übermittelt? 
Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Rahmen 
der gesetzlichen und förderrechtlichen Bestimmungen und nur 
insoweit weitergegeben, wie dies für die Durchführung des in-
ternationalen Programms, die Erfüllung europäischer oder nati-
onaler Fördervorgaben oder zur Wahrung berechtigter Interes-
sen erforderlich ist. 
 
Innerhalb unserer Einrichtung erhalten nur diejenigen Perso-
nen Zugriff auf personenbezogene Daten, die diese zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben benötigen. Hierzu gehören insbesondere 
die Programmkoordination, pädagogische Mitarbeiter, Verwal-
tungsmitarbeiter sowie IT-Administratoren, die für die Betreu-
ung der digitalen Lern-, Kommunikations- und Verwaltungsplatt-
formen zuständig sind. 
 
Darüber hinaus werden personenbezogene Daten an externe 
Stellen übermittelt, soweit dies für die Durchführung des Pro-
gramms oder zur Erfüllung gesetzlicher und förderrechtlicher 
Pflichten notwendig ist. Zu den Empfängerkategorien gehören 
insbesondere nationale Agenturen (z. B. Nationale Agentur 
Erasmus+ beim BIBB bzw. NABIBB), europäische Stellen wie 
die Europäische Kommission oder deren beauftragte Plattfor-
men sowie ESF-Förderstellen im Rahmen der EU-Struk-
turfonds. 
 
Eine Weitergabe erfolgt zudem an in- und ausländische Part-
nerorganisationen, darunter Schulen, Hochschulen, Unter-
nehmen, Praktikumspartner, Austauschorganisationen oder 
Gastinstitutionen, soweit dies für die Planung, Koordination und 
Durchführung von Mobilitäten und Lernaufenthalten notwendig 
ist. Dies umfasst insbesondere die Übermittlung von Identitäts-
daten, Programmdaten, Lernzielen, Zeiträumen und 

Werden Ihre / deine Daten an weitere Personen oder 
Organisationen übermittelt / weitergeleitet? 
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organisatorischen Angaben. 
 
Soweit Reiseorganisationen, Versicherungsunternehmen oder 
Unterkünfte in die Durchführung des Programms eingebunden 
sind, werden die hierfür erforderlichen personenbezogenen Da-
ten an diese Stellen weitergegeben, um Reisen, Aufenthalte 
oder notwendige Versicherungen zu organisieren. 
 
Ferner werden personenbezogene Daten an Dienstleister im 
Rahmen einer Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO 
weitergegeben, soweit diese zur Bereitstellung technischer oder 
organisatorischer Leistungen eingesetzt werden. Hierzu zählen 
insbesondere IT-Dienstleister, Software- und Cloud-Anbieter, 
Hosting-Provider, Support- und Wartungsunternehmen sowie 
Akten- und Datenvernichter. Diese Dienstleister sind vertraglich 
verpflichtet, die Daten ausschließlich nach unserer Weisung 
und unter Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben zu 
verarbeiten. 
 
Eine Weitergabe personenbezogener Daten an andere Dritte 
erfolgt nicht, es sei denn, sie ist gesetzlich vorgeschrieben (Art. 
6 Abs. 1 c) DSGVO), zur Wahrung lebenswichtiger Interessen 
erforderlich (Art. 6 Abs. 1 d) DSGVO), zur Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche notwendig 
(Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO) oder beruht auf einer ausdrücklich er-
teilten Einwilligung der betroffenen Person (Art. 6 Abs. 1 a) 
DSGVO). 
 
Werden Daten in ein Drittland übermittelt? 
Eine Übermittlung personenbezogener Daten an ein Drittland 
oder an eine internationale Organisation ist derzeit nicht beab-
sichtigt. Grundsätzlich verarbeiten und speichern wir personen-
bezogene Daten innerhalb der Europäischen Union bezie-
hungsweise des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR). 
 
Sollte im Einzelfall eine Übermittlung an Empfänger außerhalb 
des EWR erforderlich werden, etwa im Rahmen der Inanspruch-
nahme technischer oder cloudbasierter Dienstleistungen, er-
folgt diese nur unter Beachtung der besonderen Voraussetzun-
gen der Art. 44 ff. DSGVO. Eine solche Übermittlung findet nur 
statt, wenn der Europäischen Kommission für das betreffende 
Drittland ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde 
(Angemessenheitsbeschluss gemäß Art. 45 DSGVO) oder 
wenn durch geeignete Garantien im Sinne des Art. 46 DSGVO 
ein vergleichbares Schutzniveau gewährleistet ist. Als geeig-
nete Garantien kommen insbesondere die von der Europäi-
schen Kommission verabschiedeten EU-Standardvertragsklau-
seln, verbindliche interne Datenschutzvorschriften (Binding Cor-
porate Rules) oder im Einzelfall ausdrücklich erteilte Einwilligun-
gen der betroffenen Personen gemäß Art. 49 Abs. 1 a) DSGVO 
in Betracht. 
 
 

 
 
Welche Datenschutzrechte bestehen? 
Betroffene Personen haben gemäß Art. 15 DSGVO das Recht, 
von uns Auskunft darüber zu verlangen, welche personenbezo-
genen Daten über sie von uns verarbeitet werden. Dies umfasst 
insbesondere Auskünfte über die Verarbeitungszwecke, die Ka-
tegorien der personenbezogenen Daten, die Kategorien von 

Empfängern, gegenüber denen personenbezogene Daten of-
fengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, 
das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Ein-
schränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen 
eines Beschwerderechts, die Herkunft der Daten, sofern diese 
nicht bei uns selbst erhoben wurden, sowie das Bestehen einer 
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling 
und gegebenenfalls aussagekräftige Informationen zu deren 
Einzelheiten. 
 
Darüber hinaus können betroffene Personen gemäß Art. 16 
DSGVO die unverzügliche Berichtigung unrichtiger oder die 
Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten 
verlangen, die bei uns gespeichert sind. Nach Art. 17 DSGVO 
besteht das Recht, die Löschung der bei uns gespeicherten per-
sonenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verar-
beitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung 
und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, 
aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen er-
forderlich ist. 
 
Gemäß Art. 18 DSGVO kann die Einschränkung der Verarbei-
tung personenbezogener Daten verlangt werden, soweit die 
Richtigkeit der Daten von der betroffenen Person bestritten wird, 
die Verarbeitung unrechtmäßig ist, jedoch eine Löschung abge-
lehnt wird und wir die Daten nicht mehr benötigen, diese jedoch 
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechts-
ansprüchen erforderlich sind oder ein Widerspruch gegen die 
Verarbeitung gemäß Art. 21 DSGVO eingelegt wurde. 
 
Betroffene Personen haben zudem das Recht, gemäß Art. 20 
DSGVO die personenbezogenen Daten, die sie uns bereitge-
stellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinen-
lesbaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen an-
deren Verantwortlichen zu verlangen. 
 
Soweit eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten erteilt wurde, kann diese gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO 
jederzeit gegenüber uns widerrufen werden. Ein Widerruf gilt für 
die Zukunft und hat zur Folge, dass die auf dieser Einwilligung 
beruhende Verarbeitung nicht mehr fortgeführt wird. 
 
Werden personenbezogene Daten zur Wahrung berechtigter In-
teressen verarbeitet, können betroffene Personen dieser Verar-
beitung aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation 
ergeben, widersprechen. In diesem Fall werden die personen-
bezogenen Daten nicht mehr von uns verarbeitet, es sei denn, 
es liegen zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbei-
tung vor, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffe-
nen Personen überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprü-
chen. 
 
Sind Betroffene verpflichtet, ihre Daten bereitzustellen? 
Teilnehmer sind verpflichtet, diejenigen personenbezogenen 
Daten bereitzustellen, die für die Anmeldung, Planung, Durch-
führung und Abwicklung des internationalen Programms sowie 
für die Erfüllung der damit verbundenen gesetzlichen, förder-
rechtlichen und organisatorischen Pflichten erforderlich sind. 
Ohne diese Angaben ist eine Teilnahme am Programm, die Or-
ganisation von Auslandsaufenthalten, die Kommunikation mit 
Partnerinstitutionen oder die Auszahlung und Abrechnung von 
Fördermitteln in der Regel nicht möglich. 

Soweit die Erhebung personenbezogener Daten gesetzlich 
oder förderrechtlich vorgeschrieben ist, insbesondere aufgrund 

Welche Rechte haben Sie / hast du, wenn Sie / du mit 
der Verarbeitung einzelner Daten nicht einverstanden 
sind / bist?  

Sind Sie / Bist du verpflichtet Ihre / deine Daten bereit-
zustellen? 
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der Vorgaben der Europäischen Kommission, des Erasmus+ 
Programme Guide, der ESF-Förderrichtlinien, der nationalen 
Haushaltsvorschriften sowie der Prüf- und Berichtspflichten ge-
genüber nationalen Agenturen, europäischen Stellen oder an-
deren Förderinstitutionen, besteht ebenfalls eine Pflicht zur Be-
reitstellung. Eine Nichtbereitstellung kann in diesen Fällen dazu 
führen, dass die Teilnahme am Programm nicht begonnen, nicht 
fortgeführt oder nicht gefördert werden kann. 

Die Bereitstellung zusätzlicher Daten, die nicht zwingend für die 
Durchführung des Programms erforderlich sind, erfolgt freiwillig. 
Hierzu gehören insbesondere Einwilligungen zur Veröffentli-
chung von Bildern, zur Teilnahme an freiwilligen Zusatzangebo-
ten oder zur Weitergabe bestimmter Informationen an Partner-
institutionen über das gesetzlich und förderrechtlich notwendige 
Maß hinaus. Eine Nichtbereitstellung solcher freiwilliger Anga-
ben hat keine nachteiligen Auswirkungen auf die Teilnahme am 
Programm. 

Wo können sich Betroffene beschweren? 
Betroffene Personen haben zudem das Recht gemäß Art. 77 
DSGVO, sich bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem 
Mitgliedstaat ihres gewöhnlichen Aufenthaltsorts, ihres Arbeits-
platzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, über die 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch uns zu be-
schweren, wenn sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der 
sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO 
verstößt. 
 

 
 
Wir speichern personenbezogene Daten nur so lange, wie dies 
für die Erfüllung der oben genannten Zwecke erforderlich ist. 
Maßgeblich ist stets der Zweck, zu dem die Daten erhoben oder 
uns übermittelt wurden. Nach Abschluss des Programms, dem 
Wegfall des Verarbeitungszwecks oder nach Ablauf gesetzli-
cher und förderrechtlicher Aufbewahrungs- und Prüfpflichten 
werden personenbezogene Daten grundsätzlich gelöscht, so-
fern ihrer Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 
entgegenstehen. 
 
Für internationale Programme wie Erasmus+, ESF oder ver-
gleichbare Mobilitätsprogramme bestehen umfangreiche euro-
päische und nationale Aufbewahrungsverpflichtungen. Pro-
grammunterlagen, Mobilitätsvereinbarungen, Berichte, Teilnah-
mebestätigungen, Leistungsnachweise, Dokumentationen der 
Lern- und Projektaktivitäten, Finanzierungsunterlagen sowie 
Nachweise über die Verwendung von Fördermitteln werden in 
der Regel mindestens bis zu fünf Jahre nach Abschluss des 
Projekts aufbewahrt. In einzelnen Programmlinien, insbeson-
dere im ESF, können Prüf- und Nachweispflichten bis zu zehn 
Jahre bestehen. Grundlage hierfür sind die Vorgaben der Euro-
päischen Kommission, des Erasmus+ Programme Guide, der 
ESF-Förderrichtlinien und der nationalen Agenturen. 
 
Unterlagen der Buchhaltung, insbesondere im Zusammenhang 
mit der Abrechnung von Fördermitteln, Reisekosten, Projekt-
pauschalen oder sonstigen finanziellen Leistungen, werden auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO in Verbindung mit den 
§§ 147 Abgabenordnung (AO) und 257 Handelsgesetzbuch 
(HGB) bis zu zehn Jahre aufbewahrt. 
 
Daten aus digitalen Lern- und Kommunikationsplattformen wer-
den grundsätzlich mit Ablauf des Kurses gelöscht. Die vollstän-
dige Löschung der Benutzerkonten und gespeicherten Inhalte 
erfolgt spätestens drei Monate nach Abschluss der Programme, 

sofern keine abweichenden gesetzlichen oder förderrechtlichen 
Pflichten bestehen. Technische Protokolldaten, die zur Gewähr-
leistung der IT- und Informationssicherheit erhoben werden, 
werden nur so lange gespeichert, wie dies für Sicherheitszwe-
cke, Fehleranalysen oder die Sicherstellung des Systembe-
triebs erforderlich ist, und anschließend gelöscht oder anonymi-
siert. 
 
Reise- und organisationsbezogene Daten wie Flugdaten, Unter-
bringungsnachweise oder Versicherungsunterlagen werden ge-
löscht, sobald der Zweck entfällt und keine gesetzlichen Aufbe-
wahrungspflichten bestehen. Daten mit sicherheits- oder medi-
zinischem Bezug werden gelöscht, sobald sie für die Durchfüh-
rung des Aufenthalts oder die Erfüllung der Förderrichtlinien 
nicht mehr notwendig sind. 
 
Darüber hinaus kann eine Speicherung erfolgen, solange An-
sprüche gegen uns geltend gemacht werden können, etwa im 
Rahmen gesetzlicher Verjährungsfristen. Diese betragen nach 
§§ 195 ff. BGB in der Regel drei Jahre, in Einzelfällen aber bis 
zu dreißig Jahre. 
 
Nach Ablauf der jeweiligen Fristen werden die Daten gelöscht 
oder datenschutzgerecht anonymisiert. 
 

 
 
 

Wie lange werden Ihre / deine Daten bei uns  
gespeichert? 

Bei Fragen zur Verarbeitung Ihrer / deiner Daten wen-
den Sie sich / wendest du dich bitte an deinen Kurs- bzw. 
Klassenleiter. Dieser leitet deine / Ihre Rückfrage an die 
verantwortlichen Mitarbeiter in der fuu sachsen ggmbh 
weiter. 

Direkten Kontakt zu unserem Datenschutz-Team in der 
fuu sachsen ggmbh erhalten Sie / erhältst du auch über 
die Mail:    ds-intern@fuu-sachsen.de 


